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Jakob Osada wollte schon immer gern 
sein eigener Chef sein und entschloss sich 
daher im Januar 2015, eine Zahnarztpraxis 
in Halle (Saale) zu übernehmen. Seine 
Spezialgebiete sind Implantologie und 
Endodontie. Kinderzahnheilkunde und 
Narkose sind die Aufgabenbereiche seiner 

Mitarbeiterin Bettina Dölle und Claudia Lip-
pold übernimmt neben der Parodontolo-
gie ebenfalls die Behandlung von Kindern. 
Gemein sam mit dem ganzen Praxisteam 
widmen sich die Zahnärzte den Schwer-
punkten Lachgas und Ästhetik. Alle drei 
haben das Curriculum Ästhetik absolviert. 

Die knapp 240 m² große Praxis befindet 
sich im Stadtzentrum und stellt durch ihre 
breit gefächerten Leistungen eine gute 
 Anlaufstelle für verschiedene Patienten-
gruppen dar. Im Viertel wohnen viele 
 Familien, Studenten und Rentner, die alle 
gleichermaßen in der Familienpraxis will-

WOHLFÜHLPRAXIS FÜR DIE GANZE FAMILIE

PRAXISÜBERNAHME // Die Zahnarztpraxis Jakob Osada gibt es seit 2015 in Halle (Saale) und bietet außer KFO alles 
an. Mit der Übernahme und vielen Neuanschaffungen wurde die Qualität der Behandlung angehoben und auf eine 
neue Stufe gesetzt. Das Wohlbefinden und ein familiärer Umgang mit den Patienten stehen für den Praxisinhaber 
dabei immer an oberster Stelle.

Elisabeth Weiße / Leipzig

Abb. 1: Das gesamte Team der Zahnarztpraxis Jakob Osada in Halle (Saale).
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kommen sind. Dank des Schwerpunktes 
Kinderzahnheilkunde folgen häufig die El-
tern ihrem begeisterten Nachwuchs in die 
Praxis. Die neue Praxis kommt bei allen Pa-
tienten sehr gut an. Sie finden sie modern, 
familiär und fühlen sich einfach wohl.

Objektsuche und Praxisstart

Ganz bewusst entschied sich Herr Osada 
gegen eine Praxisneugründung, da die 
Stadt bereits eine hohe Zahnarztdichte 
aufweist und er dem Überangebot keine 
zusätzliche Praxis hinzufügen wollte. Bei 
der Objektsuche für die Übernahme 
hatte er Glück, da im geforderten Zeit-
raum viele Praxen im Raum Halle/Leipzig 

zum Verkauf standen. Hier galt es schließ-
lich, sich aus der Fülle an  Angeboten das 
passendste rauszusuchen. Wichtig war 
Herrn Osada vor allem eine Praxis mit 
guter Lage und Infrastruktur. Seine Priori-
tät galt weniger dem Umbau und er legte 
vielmehr Wert auf die Qualität der Be-
handlung, die er in der Praxis anheben 
wollte. Eine geeignete Praxis war in der 
Willy-Brandt-Straße 3 schnell gefunden, 
da sie voll funktionstüchtig war und sofort 
betrieben werden konnte. Ein gutes Team 
stand ebenfalls bereit, welches durch 
 Spezialisierungen weiter geformt und 
 gestärkt werden konnte. Ebenfalls führte 
er neue Behandlungs- und klare Farb-
konzepte sowie eine einheitliche Corpo-
rate Identity ein. 

Zusammenarbeit mit  
dem Fachhändler

Als Freund von langlebigen und nachhal-
tigen Beziehungen entschied sich Jakob 
Osada für eine Zusammenarbeit mit 
Henry Schein. Seit seinem Studium ist ihm 
das Dental-Depot bekannt und in der 
 Region Halle (Saale) sehr verbreitet. Der 
 intensive Kontakt wurde dann über  
seinen Praxisvermittler Dr. Udo Naumann  
(MedConsult Leipzig) hergestellt. Seit 
2015  arbeitet Herr Osada nun fast aus-
schließlich mit dem Außendienstmit-
arbeiter Christian Lenke von Henry Schein 
zusammen, in dem er einen zuverlässi-
gen und ehrlichen Ansprechpartner ge-
funden hat. So steht dem Zahnarzt immer 

Abb. 2a und b: Der Empfangsbereich heißt die Patienten willkommen. Abb. 3a und b: Der Wartebereich zum Wohlfühlen für Groß und Klein.
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ein  engagierter Kontakt zur Seite, auf den 
er sich bei allen Fragen rund um die Praxis 
verlassen kann. Herr Osada schätzt die 
 gewinnbringende Zusammenarbeit sehr, 
vor allem bei Weiterbildungen und War-
tungsverträgen. 

Ausstattung und Digitalisierung

Zahnarzt Jakob Osada war es bei der 
Übernahme besonders wichtig, die beste-
hende Praxis in einen qualitativ höheren 
Behandlungsstand zu heben. Dies ge-
schah zunächst über die Anschaffung 
neuer Geräte und Materialien sowie über 

Fortbildungen der Mitarbeiter. Neu erwor-
ben wurde ein kompaktes Operations-
mikroskop mit schattenfreier Ausleuch-
tung, ein Schlumbohm EndoPilot für  
eine schnelle und hochwertige Wurzel-
kanalbehandlung, ein Ultraschall-Kombi-
gerät Airflow Master Piezon von EMS für 
die Prophylaxe, ein PaX-Primo OPG von 
 orangedental, ein intraoraler Röntgen-
strahler von Dentsply Sirona, ein Schnell- 
Autoklav  Vacuklav 40 B+ von MELAG, ein 
Lachgas gerät mit Absaugung sowie Be-
handlungseinheiten von KaVo. Ebenfalls 
neu eingerichtet wurde ein großes Kinder-
wartezimmer. Persönliches Highlight der 
Praxis ist für Jakob Osada das neue Opera-

tionsmikroskop, welches für ihn bei einer 
Wurzelbehandlung ganz obligatorisch ist.

Außerdem ist die Zahnarztpraxis kom-
plett digitalisiert. Röntgen funktioniert 
 digital, die Anamnese erfolgt bereits über 
das iPad und die Patientenaufklärung wird 
an eine private E-Mail-Adresse verschickt. 
Einzig und allein Unterschriften gehen 
noch analog über den Empfangstresen, 
wenn es um Geld geht (Kostenvoran-
schläge, Heil- und Kostenpläne). Die Doku-
mentation der Patientenakten läuft über 
die Zahnarztsoftware Dampsoft und damit 
ebenfalls digital ab. Behandlungsfotos über 
das Operationsmikroskop können über 
den Monitor angesehen und in der digita-

Abb. 4a und b: Die modernisierten Behandlungsräume. Abb. 5a und b: Der Kinderbehandlungsraum mit besonderem Deckenbild, welches zum 

Träumen einlädt.
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len Patientenakte gespeichert werden. 
Zwar stellt sich das Problem der Datensiche-
rung bei aller Digitalisierung komplexer dar, 
doch können dadurch die gesamten Daten 
schneller  zugänglich  gemacht werden.

Ausblick

Momentan sucht Jakob Osada nach grö-
ßeren Räumlichkeiten für seine Praxis. Am 
liebsten wäre ihm ein schöner Altbau oder 

eine charmante Stadtvilla. Wenn er fündig 
geworden ist, wird er Henry Schein wieder 
bei Ausstattungs- und Planungsfragen 
mit einbeziehen. Auf lange Sicht betrach-
tet, möchte er seine Praxis gern noch um 
ein bis zwei Zahnärzte erweitern. Aber das 
ist für ihn noch Zukunftsmusik.

Am 29./30. September spricht Jakob 
Osada gemeinsam mit sieben weiteren 
Zahnärzten im Rahmen des Gründer 
Camps in Frankfurt am Main über seine 
Gründungsgeschichte.

Abb. 6: Zahnarzt Jakob Osada mit dem Operationsmikroskop – seinem persönlichen Praxis-

highlight.

Zahnärzte, die ihre Zukunft über kurz oder 
lang in der eigenen Praxis sehen, sollten sich 
den 29. und 30. September freihalten. In der 
Union Halle in Frankfurt am Main erfahren 
Praxisgründer alles, was sie zur Gründung 
der eigenen Praxis wissen müssen.  Das Pro-
gramm ist vielfältig: Acht Praxisgründer,  
die den Schritt in die Grünung selbst kürz-
lich wagten, werden ihre Gründungs-
geschichten zeigen. Die Veranstaltung bie-
tet viel Zeit, um sich auszutauschen und 
Impulse für die eigenen vier Praxiswände 

mitzunehmen. Zudem können Teilnehmer 
12 Fortbildungspunkte erwerben.

Programmhighlights:
 – 8 Praxisgründer in 80 Minuten
 – Praxiskonzept und Businessplan
 – Existenzgründung
 – Marketing
 – Personalführung und Kommunikation

Außerdem stehen mehrere Workshops und 
Break-out-Sessions zur Auswahl, u. a. zu:

 – Praxisplanung
 – Hygiene: Stolpersteine bei der  

Gründung
 – Implantologie
 – Laser
 – Ergonomie & Vergrößerung

Abgerundet wird das Programm durch 
eine Party am Freitagabend.
Das komplette Programm und Anmel-
dung unter www.denttalents.de/gruen-
dercamp

GRÜNDER CAMP:  

DAS  GRÜNDERFORUM FÜR ZAHNÄRZTE

ZAHNARZTPRAXIS
JAKOB OSADA
Willy-Brandt-Straße 3
06110 Halle (Saale)
Tel.: 0345 1317350
rezeption@zahnarztpraxis-osada.de
www.zahnarztpraxis-osada.de

HENRY SCHEIN DENTAL 
DEUTSCHLAND GMBH 
Monzastraße 2a
63225 Langen
Tel.: 0800 1400044
info@henryschein.de 
www.henryschein-dental.de 
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